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weitig Bekannten übereinstimmen, so sind sie doch mit nichten
geeignet, daa gewonnene Ergebniss seiner Unzuverlässigkeit wesent­
lich zu alteriren. Nicht nur dass er die Flavische Epoche durch­
lebt batte, bei den festen Regeln, nach denen die Flavier das
Oonsulat handhabten, war ein hren kaum möglich. Die Unter­
auchung kehrt nun zu ihrem Ausgangspunkte3uriick.

Die Nachricht des Dio 51, 21, dass Octavian während des
Triennium 81 bia 29 das OOllfmlat nicht niederlegte', muss zu
Recht bestehen. Wenn die Venusimschen Faaten im J. 29 den
Ersatzcansul Valerius Potitus nicht verzeichnen, so fallt dielle
Auslassung, wie diejenige der municipalen Aedilen im Vorjahre,
vermuthlich der schlechten Ueberlieferung zur Last. Dass die
in denselben Fasten am 1. Mai und 1. October BI und am
1. Juli, 18. September und 1. November 80 durchaus einzeln
eintretenden suffecti auf die zweite Stelle bezogen werden müssen,
lässt sich für zwei Fälle mit Evidenz darthun. Einmal setzt
der Amiterninische Kalender IN 5750 die Schlacht von Actium
(2. Sept. 31) unter das Oonsulatdes Augustus und Titius, der
vom 1. Mai bis L October fungirt hat (feriaa ex s. c. quod eo
die imp. Oaes. divi f. Augustus apud Actium vicit se et Titio cos.).
Dann wird der in den Venusinischen Fasten ,am 13. Sept. auf­
tretende M. Tullius, der Sohn des Redners, von Plntarel1 Oie. 49:
/m;ff:rWWJI am:O{; ErMao ov'P&.~xo'Pr;a l.l1V K&x6qw'POr; 1:0)1 v26v ausdrück­
lich als College des AugustUB bezeichnet. Endlich wird mau
Mommsen zugeben müssen, dass der Gründer des Principates zu
sehr Politiker war, um in den entscheidenden Jahren das höchste
GemeindealDt aus der Hand zu geben 1 (8. u. S. 189).

consulal,ibus nonnisi unum ordinarium gessit eumque cedente aci Buffra.
gante fratre c. 13: consulatus XVII cepit, ex quibus septem medios
continuavit, omnes autem pa.ene titulo tenns gessit, neo quemquam
ultra 'kl. Mai., plerosque, lId idus usque Ianuarias.

1 Es ist hier der Ort, eine mehr scheinbare SChwierigkeit zu er.
ledigen. Die älteren Gelehrten haben auf Dio 52, 42: TtfL7jnVfflXI; (1V)I riii
'Ar(!t:n::n:q • • • il; rov, v:n:anvx{mx, I1v<Y(!rt.1; lx növ (JOV).EVTroV KAauOVlQV
TtVet "al 'iPOV(!VtoV Text'ov, lrxm:{).el;ev ön :n:(!Oa:n:oöE<YE1rfL{)lOt oux ~<YIlI'~­

1J1I(feU! ;tUwv rwrov ni" «(!xal; aunöv :n:(!oxaraJ.apovrwv v:n:arevaett fussend
den letzten Monaten dea J. 29 das Collegium C. Cluvius und C. Fur­
uius zugewiesen. Dio aber redet klärlich von der Verleihung der con­
snlarischen Insignien, nicht des Constllates. Wenn Allohbaoh (a. a. O.
1860 S. 322 fg.) glaubt, Clunus und Furnius seien für einen Theil des
JahreIl dellignirt und llpä.tar von der Amtllführung ausgeschlossen worden,
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Ein Versuch, die Dauer der fdIlf anderen ConsuJate des Au­
gustus zu bestimmen, hat zunächst von Sueton abzusehen. Das

BO ist dies eine blosse Willkiirlichkeit. Um jenem anffinIigen Vorgange,
der auch für das Verständniss der Augustischen Politik wichtig ist,
seine richtige Beziehung zu geben, genügen wenige Worte, da Borghesi
opp. 6, 269 fgg., Zumpt a. a. (). p. 20 fgg. \lud Aschbach a. a. O.
die einschlagenden Fragen erörtert haben. Die Abmachungen der Tri·
umvirn und des Sex. Pompeius hinsichtlich der Consulate der J .. 64
bis 30, welche Appian b. c. 5, 72. 73 aufbewahrt hat: lm:a:uÜI1lt.L Dop.­
n~i:op ~nornt aL' OTOV KC!{V01. rtllp rp(,).Wfl 5, 73 «rcErp1}paV T-ijr: imovl111' vmx­
TOIlr: ir: uZ:(lauEr: '1.vz:wnofl P.EV Kat dlflwpa n!?wz:olJ, &VTtKiX01IJTavz:o,op.o{wr;
LlPTWl'lou 01' "V {JOV).OITO, in>. 0' iXIi{P01, I(a{(f(t(}{t; TE xat. Ilop.n~"iOfl, lilm

:&1/Po{J«Q{Jop KiXl. .zOl1l1tOV, Eh' avOl,~VZ:WPlOV TC KaI. Katatx(ltx T(l{mv a~ 7:()U

p.lllovtar; vrctxrevaEw, kamen, insoweit sie Pompeius angiengen,' in Folge
des im J. 38 ausgebrochenen Krieges nicat zur Ausführung. Im J. 34
übernahm M. Antonius mit L. Scribonius Libo das CODsuIat. Schon
sm 1. Janua.r da.nkte zu Gunsten des L. Sempronius Atratinus ab
(Dio 49, 39). Im folgenden Jahre gab Octavian am Tage des Antrittes
(Jan. 1) das Consulat in die Hand des P. Autronius (Dio 49, 43. App.
lllyr. g7). .von Seiten des Antonius ward L. Volcacius bestellt. Unter
diesem Jahre nun hat Dio 49, 44 die merkwürdige Notiz: <I :&lIrW'lIlO~

• • • . .dovXtOV KJ..«ovtOV nOl~(f«r; re «p.« ilnaTov Ka~ Tlauaar; ••• die Borg­
hesi opp. 6,271 in dem Sinne verstand, dass L. Cluvius zum Nachfolger
des Volcacius bestimmt war, aber nicht zum Antritte des Consulates ge·
la.ngen konnte. Zum Troste habe ihm Autonius ein Consulat im J.31
versprochen, dies in Folge des Krieges Octavia.n nicht ertheilen können.
Noch im J. 29 habe Cluviua auf der Expectantenliste gestanden. Diese
Argumentation Borghesis ist im Wesentlichen gewiss richtig, die Iden­
tificirung des von Augustus im J. 29 unter die Consularen eingereihten
O. O1uvius mit dem von Dio 49, 44 genannten .douxtOr; KJ.aovtOr; ebenao
gewiss verkehrt. Abgesehen von der Verschiedenheit der Vornamen,
der Lega.t des Antonius im J.33 war sicher eine wenn auch sehr kurze
Zeit Oonsul. Anders lässt sich die Wendung no!.EW ilmxro'll x«~ nUUEtp
nicht erklären. Da aber in diesem Falle die .Fa8ten von Venusia, die
im J. 33 nicht weniger als sechs suffecti nennen, seinen Namen nicht
verschweigen konnten, so hat Zumpt a. a. O. p. 35 die schon bei Pan­
vinius fasti p. 285 (Venetae 1558) sich findende Aenderung von X).iX­

ovwr; in <PJ..aovto, so heiBst in jenen Fasten der consul suffectus vom
1. Mai - mit Recht als sicher angenommen. C. Cluvius und C. Furnius
waren von Antonius gemäss der ihm zustehenden Befugniss für das J.31,
in dem er selbst das dritte Consulat antreten sollte, dedignirt oder doch
destinirt; die Aechtung des Patrons durchkreuzte die Ausaichten seiMr
CHenten. Sie waren iJmtrot n(!o«noiYEQEtrp.l'lloL, als Augustus im J. 29
nach Rom zurückkehrte. Es ist .sehr bezeichnend für die von da. an
geübte Politik der Versöhnlichkeit, dass er den Freunden dea Antonius
die ornamentll. consularia verlieh.
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erste Oonsulattrat er am 19. Sextilis des J. 43 v. Ohr. an (Dio
56 "0 \., " ~, .1" ~ A" > 1:,iJ ::J«U 0 P.6P O'l/WJ 'frJ 6W6axl~/.Q6xa'frJ 'Zov vyovltmv, E1l ?11lOTl:!

1:0 7l(JWroP fJ1ltJ,Tl:!V06, p.6'Z~UaSs vgl. Suet. Oet. 100 Macrob. sat.
1, 12). Aus den Oolotianischen Fasten OlL 1 p. 466 t emilius

IM. Antoniusl imp. Oa1'lsar III vir. r. p. c. ex a. d. Vk. Dee. ad

pr.- k. Ian. sext. in Verbindung mit Appian b. c. 4, 2: &'0 oUlfd{lat;

lwitlW Et; 8(J1~E(Jav O'vnovl'st; "Me BX{l~pap a1lo:hJait~ p.w o~P ihmoop
• \ K' '0' l"" ' . \ • " ' -"«{IX"'P, ama(Ja xa~ VEV"C uLQV aV"C1jv S~t; 00 ""omop "Cov StOVt; p.Sta-

'A.t1.fJtiip, Xt1.~V~P OE Ix{lXtp tt; oUl(l3wGtv oWV lp.q;v'A.lwv POfto:ht1]trij'l't1.t

AE1lWP Tl:! xat 'Al/tCO'l'u,.U xal K(J.la«{lt etc. folgt, dass er das Oon­
sulat vor dem 27. November, dem Geburtstage des triumviratus
reipublicae constituendae niederlegte, sehr wahrscheinlich am 26.Nov.
Dio 47,15 lässt ihn irrig erst nach Uebernahme der eonstituiren­
den Gewalt abdanken 1. - Vom zweiten Oouslliate des J. 33, in
Betreff dessen Sueton c. 26 Appian Illyr. 27 Dio 49, 43 überein­
stimmen, ist oben die Rede gewesen. - Die Dauer des elften Oon­
sulates vom J. 23 kann aus dem Latinischen Festverzeichniss
OIL 6, 2014, in welchem des Augustus Rücktritt von demselben
unter dem 14. Juni bis 15. Juli vermerkt steht, nnd den von
Mommsen (Röm. Staatsr. 2 2, 772) zum erstenmal wie folgt: Au­
gDstus postquam consu]latu se ahdicavit tr[ib. pot. snnua facta
est richtig ergänzten capitolinischen Fasten (OlL 1 p. 441) wenig­
stens annähernd ermittelt werden. Leider ist das Datum, an welchem
die Einführung der Annuität der tribunicischeIl; Gewalt erfolgte,
urkundlich nicht bezeugt. Wie Mommsen gezeigt hat, war es
wahrscheinlich der 26. Juni < da allem Anschein nach Augustull'
und Tiberius' tribunicische Gewalten von demselben Kalendertag
an laufen, ferner Augllstus .den Tiberius am 26. Juni 4 n. ehr.
adoptirte (so nach demamiterninischeu Kalender CIL 1 p. 395j
den 27. Juni nennt Velleil1s 2, 103 oder seine Abschreibet) und

. gleichzeitig ihm die tribuniciscl16 Gewa.lt übertrug' (Röm. Staatsr.
773 Anm. 4). Für den 27. könnte der Umstand sprechen, dass
an demselben Datum im J. 43 nach voraufgegangener Niederlegung
des OODsulats der triumv. reip. const. seinen Anfang nahm.

1 V1laTOV' rE roii ft~11 KrdlYlX((o. r~v "(lX1rv R1lEtnovro. rot; OE f1W1­

aqXono. avmii flE7:lXlJ.«flXno. ~,uO'l' rf rwlX ltal TO'l' OVEn/olo"/! T011 Hov­
1lJ.tOP lta/nE(l 117:(larTJyoiina «neoEtEay, il. Te1:~P (Jrea7:TJyilX'I' cdrroii 1:liiv
kro(!ClVoflovnCtJ'I' Jtpa ElJ'~rlXrOP' lt") lllxnct. flETa 1:0VTO TOU. O'T(lIXTTJrOVr:
nlnE Tjp,l(lClr; i!Tt fX(lxonar;, 1lavO't.WrEr; EKEt'l'OUG flEP E, Ta, 1rrEflovtat; 1:1iiJ1
i,'J1JiJ'I' sO'rEt}.«'I' fT{(lOVr: Je an' «,mov «vmcar{O'TTJl1ctV (vgl. c. 14).
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Aus dem J. 5, in welches das zWölfte fallt, besitzen wir ein
Bruchstück der Fasten von Luceria, welches Borghesi 0PP' 5, 109
commentirt hat. Es lautet nach Mommsens Abschrift und Ergänzung
(OlL 1 p. 473):

iuus [aed
imp. caes] August. XII L. [cornelio p. f. sulla cos.
snf. 1. vini]cins L. f. M. n. S[ex. pompeius cn. f. sex. n.

sero s]ulpicius O. f. Galba
nnins L. f. Oanu!. Orisp. L. h.... .. [IlIl vir

s 1. fn [aed.
c. calvisio] O. f. Sabino L. P[assieno rufo.

Leider folgt' aus diesen werthvollen Resten nichts, was unSllre
Untersuchung wesentlich förderte. Naoh einem Zeugnisse des Pli­
nius, der n. h. 7, 13, 60 einen den Acten der Augustisohen Zeit
entnommenen Vorgang XII eonsulatu eius Lucioque Bulla collega
a. d. Irr idus Apriles sioh ereignen lässt, war dies Oonsulat des
Augnstus mindestens viermonatlich. Eine längel'e Dauer desselben
ist nicht gerade wahrsoheinlich, da man annehmen darf, dass be­
reits in diesem Jahre am 1. Jnli die fasces wechselten (vgl: Ram.
Staatsr. 22, 79 Anm. 3). Ist dies riohtig, so hatte dieselben
in den Monaten Mai und Juni L. Vinicius mit L. Sulla inne.

t Da ferner vom J. 1 n. Ohr. an der Wechsel der Fasoes am 1. Juli
bezeugt ist (vgI. Röm. Staatsr. 29, 79 Anm. 3), 80 soheint L. Vi­
nicias für den Kaiser etw"'" am 30. April eingetreten zu sein. ­
Das letzte Oonsulat bekleidete Augustus im J. }1 v. Ohr. mit M.
Plautius Silvanus. Die tessera OlL 1 p. 749 Floronius RomaDus
sp. k. Deo. L. Oall. .Q. Fabr. cos. weist dem December dieses
Jahres ein ausserdem res gest. d. Aug. 3, 30 erwähntes Oonsulpaar zu.
Dass Augustus später als sein Oollege PIll.utius das Oonsulat nieder­
legte, ist naoh den Worten des Velleius 2, 100: at in urbe eO

ipso anno quo lllagIlifioent,issimis gladiatorii muneris naumachiae-,
que spectaculis divus Augustus 136 6t Gallo Oa~inio oonsulibus de­
dicato Martis templo animos ooulosque populi Romani repleverat. ­
durohaus sicher. Wahrscheinlich trat L. Oaninius Gallus am 1.
Juli für M. Plautius Silvanus ein. Mit ihm führte dann Augustus
das Oonsulat, bis er es, wann ist ungewiss, in die Hände des Q.
Fabricius niederlegte, der bis ztl Ende des Jahres mit L. Caninius
fungirte. Die neuerdings von O. Keller vorgetragene Ansicht Wester­
manns, dass bei Phlegon mir. 10: I1QXOVW!; '.A.ft~V1Jl11:lI 'IaCJollo!; (mx/,­

'l1ivtvrwll ~." 'Pwllll Ma(1xov maCv )dov xal..'IsSmv Kaf(p.tvlfnJ Y'talov
"rtl MUf("ov f/)ov}.fJlov (fI}.ax"ov der Name des Sex. Oarminius aus
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Aov"lov KaptplQv verderbt sei, hat J. Klein durch den Nachweis
(Rhein. Mus. 32, 138), dass Carminius der Eponyme des J. 150
ist, endgültig beseitigt.

Wir wenden uns ahschliessend nochmals 'zu Sueton Aug. 26
(s. o. S. 174). Das erste Consulat verwaltete Augustus etwas über drei
Monate, das elfte etwa sechs l\lonate, das zwölfte kann sehr wol1l
vier-, das dreizehnte neunmonatlich gewesen sein. Das zweite legte
er sm 1. Januar nieder. Hat SuetoD so die Dauer der fünf CODSU­
late, die Augustus ausser den acht jährigen helcleidete, richtig an­
gegehen, so könnte man nichtobne Grnnd an der fraglichen Stelle
mit leichter Aenderung acto medios consulatus a tertia ad deci­
mum annuos gessit schreiben wollen. Indessen ist es offenbar
einer gesunden Methode entsprechender, !'jowohl von dieser Ver~

muthung als auch von der oben angedeuteten Umstellung von no­
visshnum uud tertium sowie von anderen möglichen Emendationen
abzusehen.

Man beachte wohl, wie leichtfertig Sueton gearbeitet hat,
wo er Dinge berichtet, von denen er die genaueste Kenntniss haben
konnte. Um so mehr wird es Pflicht einer gewissenhaften Ge­
schichtsforschung sein, die vielen Angaben, für die er der einzige
Zeuge ist, auf ihre Glaubwürdigkeit hin streng zu prüfen und
nöthigenfalls zu verwerfen.

Bonn. IuBus Asbach.

Zu S. 175 u. 185.

In dem von Mommsen eph. epigr. 4, 192 fg. veröffentlichten
Bruchstück der Amiterninischen Fasten sind auch die Consulate der
,J. 81 u. 80 erhalten :bellum Aoties. class. 11 cum M. Antonio 11

imp.. Caeaar divi f. III M. Valerius MessaI. Corvin. 11 Suf. M. Titius
L. f.lI Cn. Pompeius Q. f.USO .... • M. Ucinius Crassusll [suf.]
C. AntistiulI Vetus bell[um classia) r. confect.1l [mo t]ulIius Cicero 11

[1. sae]niuB L. f. 11

Rhein. Mus. f. Phßol. N. F. xxxv. 18
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Beilage.

Tabelle der Consulate der illlisch-claudischen Kaiser.-
<l><l> Jahre DatumS1;1

Ka.iser 1] Nr. d. Stadt des des
Belege

v.
(Varr.) IChrist. Antrittes Riickt.rittes

Augustus 67 1 711 48 19. Allg. 26. November

\S.174fg.
(t19. Augustl4) 2 721 33 1. Januar

3/10 723/780 31/24- 31. Deoember
11 731 28 26.(?) Juni fS7 fgg.
]2 749 5 30. April(?)
13 752 2 1.Januar 80. September

n.Chr. tTiberius 23 1 771 18 vor 13. Februar
(t 16. März 37) 2 774 21 . 81. März r·176tg.

8 784 31 9. Mai

I

)8,17110,
Gaius 4 1 790 37 1. Juli 12. September

(t24. Januar 41) 2 792 39 30. Januar
3 793 40 12. Januar
4 794 41 7. Januar

Claudius 13 1 795 42 28. Februar 1(tUWotoberM) 2 796 43 30. Juni
3 800 47 1. Januar SO. Juni(?) J8.178 fgg.

4- 804 51 81. Ootobor

Noro 114 , 1 , 808 55 31..0etober(?) \
(t 9. Juni 68) , I 2 810 57 81. Deeombel'

8 , 811 58 80. April r4 818 60 30. Juni
6 821 68 April ?




